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E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Beschrieben  wird  eine  Aufwickelvorrichtung  für 
eine  Faserstoffbahn  (1)  mit  einer  zumindest  teilweise 
von  der  Faserstoffbahn  (1)  umschlungenen  Trag- 
trommel  (2),  der  eine  Trägerachse  (3)  für  die  Faser- 
stoffbahn  (1)  zuführbar  und  auf  deren  Tragtrom- 
melmantel  (4)  in  einer  Wickelposition  (5)  achsparallel 
auflegbar  ist. 

Die  zugrundeliegende  Aufgabe  besteht  darin, 
eine  Aufwickelvorrichtung  derart  weiterzubilden,  daß 
die  Gefahr  von  Bahnabrissen  verringert  und  der 
Schrumpfung  und  Faltenbildung  von  Faserstoffbah- 
nen  (1)  entgegengewirkt  wird. 

Erreicht  wird  dies  dadurch,  daß  die  Faserstoff- 
bahn  (1)  von  einer  in  Bahnlaufrichtung  (6)  vorgela- 
gerten  Einrichtung  (7)  gemeinsam  mit  einem  Füh- 
rungsband  (8)  an  die  Tragtrommel  (2)  geführt  und 
vom  Führungsband  (8)  auf  die  Tragtrommel  (2)  über- 
geben  wird. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Aufwickelvorrichtung 
für  eine  Faserstoffbahn  mit  einer  zumindest  teilwei- 
se  von  der  Faserstoffbahn  umschlungenen  Trag- 
trommel,  der  eine  Tragerachse  für  die  Warenbahn 
zuführbar  und  auf  deren  Tragtrommelmantel  in  ei- 
ner  Wickelposition  achsparallel  auflegbar  ist. 

Derartige  Aufwickelvorrichtungen  sind  bei- 
spielsweise  aus  der  DE-PS  30  15  547  sowie  der 
DE-PS  33  21  213  bekannt  und  bestehen  im  we- 
sentlichen  aus  einer  Tragtrommel,  der  eine  Träger- 
achse  mittels  einer  Fördereinrichtung  zuführbar 
und  auf  deren  Trommelmantel  in  einer  Aufwickel- 
position  achsprallel  auflegbar  ist.  Des  weiteren 
dient  eine  Schwenkeinrichtung  zum  anschließenden 
Schwenken  der  Trägerachse  nach  einer  der  auflau- 
fenden  Bahn  abgewandten  Seite  (Ablaufseite)  der 
Tragtrommel  in  eine  Wickelposition  und  eine  Roll- 
bahn  zum  Tragen  und  Führen  der  Trägerachse 
während  des  Wickelvorganges  und  zum  Wegrollen 
des  fertigen  Wickels  aus  der  Wickelposition. 

Von  Nachteil  ist  dabei,  daß  eine  allgemein  an- 
gestrebte  Erhöhung  der  Geschwindigkeit  des  Auf- 
wickelvorganges  auch  zu  einer  Vergrößerung  der 
Gefahr  eines  Bahnabrisses  führt.  Außerdem  setzen 
Schrumpfung,  Lufteinzug  an  der  Tragtrommel  und 
Faltenbildung  einer  Verbesserung  der  Wickelquali- 
tät  Grenzen. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Aufwickelvorrichtung  derart  weiterzubilden, 
daß  die  Gefahr  von  Bahnabrissen  verringert  und 
den  Lutteinzug  und  die  Faltenbildung  von  Faser- 
stoffbahnen  entgegengewirkt  wird. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  durch  die 
im  Anspruch  1  beschriebene  Vorrichtung  gelöst, 
wobei  die  Unteransprüche  besondere  Ausführungs- 
formen  darstellen. 

Dadurch,  daß  die  Faserstoffbahn  von  einer  in 
Bahnlaufrichtung  vorgelagerten  Einrichtung  ge- 
meinsam  mit  einem  Führungssieb  oder  einem  ähn- 
lichen,  geeigneten  Band  an  die  Tragtrommel  ge- 
führt  und  von  dieser  übernommen  wird,  gelingt  es, 
den  freien  Zug  der  Faserstoffbahn  in  diesem  Be- 
reich  zu  minimieren  bzw.  zu  eliminieren.  Im  Ergeb- 
nis  kommt  es  zu  einer  Fixierung  der  Faserstoffbahn 
am  Führungssieb,  wodurch  dem  Schrumpfen  oder 
einem  Abriß  entgegengewirkt  wird. 

Sollte  die  vorgelagerte  Einrichtung  eine  Trock- 
nungseinheit  sein,  so  ist  es  u.a.  zur  Aufwandsver- 
ringerung  vorteilhaft,  das  dort  verwendete  Trocken- 
sieb  aus  dieser  Einrichtung  herauszuführen  und 
gleichzeitig  als  Führungssieb  für  die  Faserstoffbahn 
zu  verwenden. 

Für  den  Fall,  daß  die  vorgelagerte  Einrichtung 
eine  Glätteinheit  ist,  empfiehlt  es  sich,  zur  Verrin- 
gerung  des  freien  Zuges  der  Faserstoffbahn  das 
separate  Führungssieb  möglichst  direkt  an  die 
Glätteinheit  heranzuführen. 

Um  die  Übernahme  der  Faserstoff  bahn  von 
dem  Führungssieb  auf  die  Tragtrommel  zu  fördern, 
sollte  die  Tragtrommel  insbesondere  im  Übergabe- 
bereich  mit  Saugzonen  versehen  sein.  Die  Anord- 

5  nung  der  Saugzonen  im  Randbereich  unterstützt 
die  Einführung  der  Faserstoffbahn  bzw.  deren 
Randstreifen. 

Damit  die  Faserstoffbahn  ausreichend  am  Füh- 
rungssieb  fixiert  ist,  sollten  im  Lauf  des  Führungs- 

io  Siebes  Saugeinrichtungen  in  Form  von  Saugkästen 
oder  Saugleitwalzen  vorhanden  sein.  Diese  Saug- 
einrichtungen  sind  vorzugsweise  mit  Randsaugzo- 
nen  zum  Aufführen  der  Faserstoffbahn  ausgerüstet. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  zwei  Aus- 
75  führungsbeispielen  näher  erläutert.  In  der  beigefüg- 

ten  Zeichnung  zeigen: 
Fig.  1:  Eine  schematische  Darstellung  der 

Aufwickelvorrichtung  und  vorgelager- 
ter  Trocknungseinheit  und 

20  Fig.  2:  Eine  schematische  Darstellung  der 
Aufwickelvorrichtung  mit  vorgelagerter 
Glätteinheit. 

Bei  dem  in  Fig.  1  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  handelt  es  sich  um  eine  der  Aufwickelvor- 

25  richtung  bezüglich  der  Bahnlaufrichtung  6  vorgela- 
gerte  Trocknungseinheit,  die  im  wesentlichen  aus 
Trockenzylindern  11  und  die  Faserstoffbahn  1  an 
die  Trockenzylinder  11  drückende  und  im  übrigen 
die  Faserstoffbahn  1  führende  Sieb-  oder  Filzbän- 

30  der.  Diese  Trocknungseinheit  7  kann  beispielswei- 
se  als  Zweizug-Trocknungseinheit  gemäß  DE-Gbm 
93  05  752.0  ausgebildet  sein.  Das  obere  Sieb-  oder 
Filzband  wird  hierbei  aus  der  Trocknungseinheit 
herausgeführt  und  in  der  Funktion  eines  Führungs- 

35  bandes  8  gemeinsam  mit  der  Faserstoffbahn  1  an 
die  Tragtrommel  2  der  Aufwickelvorrichtung  ge- 
führt.  Nach  der  Übernahme  der  Faserstoffbahn  1 
von  der  Tragtrommel  2  wird  das  Führungsband  8 
wieder  in  die  Trocknungseinheit  zurückgeführt.  Um 

40  während  des  Transports  der  Faserstoffbahn  1  von 
der  Trocknungseinheit  zur  Tragtrommel  2  das  Haf- 
ten  der  Faserstoffbahn  1  am  Führungsband  8  zu 
gewährleisten,  können  verschiedene  Saugeinrich- 
tungen  10  zum  Einsatz  kommen.  In  Fig.  1  ist  es 

45  eine  Saugleitwalze,  die  gleichzeitig  zur  Führung 
des  Siebes  dient. 

Fig.  2  zeigt  als  vorgelagerte  Einrichtung  7  eine 
Glätteinheit,  die  allgemein  aus  zwei,  einen  Spalt 
bildenden  Walzen  12  besteht,  durch  den  die  Faser- 

50  Stoffbahn  1  zur  Glättbehandlung  geführt  wird  und 
zum  Beispiel  in  der  DE-OS  41  40  963  beschrieben 
ist.  Hierbei  ist  das  Führungssieb  8  separat  ange- 
ordnet  und  über  mehrere  Leitwalzen  geführt.  Um 
einen  freien  Zug  der  Faserstoffbahn  1  zu  verhin- 

55  dem,  übernimmt  eine  Saugleitwalze  die  Faserstoff- 
bahn  1  direkt  von  einer  der  Walzen  12.  Die  Weiter- 
führung  der  Faserstoffbahn  1  erfolgt  analog  dem 
ersten  Beispiel  bis  zur  Übergabe  an  die  Tragtrom- 
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mel  2,  wobei  hier  zusätzlich  ein  Saugkasten  zur 
Fixierung  der  Faserstoffbahn  1  an  dem  Führungs- 
band  8  verwendet  wird. 

In  beiden  Fällen  erfolgt  die  Übernahme  der 
Faserstoffbahn  1  vom  Führungsband  8  auf  die 
Tragtrommel  2  mit  Unterstützung  von  Saugzonen  9 
der  Tragtrommel  2,  die  vorwiegend  im  Rand-  und 
Übergabebereich  angeordnet  sind.  Dabei  kann  die 
Tragtrommel  auch  vom  Führungsband  8  umschlun- 
gen  sein.  Im  weiteren  kommt  es  zur  Aufrollung  der 
Faserstoffbahn  1  auf  der  Trägerachse  3. 

Patentansprüche 

1.  Aufwickelvorrichtung  für  eine  Faserstoffbahn 
(1)  mit  einer  zumindest  teilweise  von  der  Fa- 
serstoffbahn  (1)  umschlungenen  Tragtrommel 
(2)  ,  der  eine  Trägerachse  (3)  für  die  Faserstoff- 
bahn  (1)  zuführbar  und  auf  deren  Tragtrom- 
melmantel  (4)  in  einer  Wickelposition  (5)  ach- 
sparallel  auflegbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Faserstoffbahn  (1)  von  einer  in  Bahn- 
laufrichtung  (6)  vorgelagerten  Einrichtung  (7) 
gemeinsam  mit  einem  Führungsband  (8)  an 
die  Tragtrommel  (2)  geführt  und  vom  Füh- 
rungsband  (8)  auf  die  Tragtrommel  (2)  überge- 
ben  wird. 

2.  Aufwickelvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  vorgelagerte  Einrichtung  eine  Trock- 
nungseinheit  für  die  Faserstoffbahn  (1)  ist  und 
ein  dort  verwendetes  Trockensieb  gleichzeitig 
als  Führungsband(8)  verwendet  wird. 

3.  Aufwickelvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  vorgelagerte  Einrichtung  eine  Glättein- 
heit  für  die  Faserstoffbahn  (1)  ist  und  das 
Führungsband  (8)  die  Faserstoffbahn  (1)  mög- 
lichst  direkt  von  der  Glätteinheit  übernimmt. 

4.  Aufwickelvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Tragtrommel  (2)  Saugzonen  (9)  zur 
Unterstützung  der  Übernahme  der  Faserstoff- 
bahn  (1)  enthält. 

5.  Aufwickelvorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Saugzonen  (9)  vorwiegend  im  Randbe- 
reich  der  Tragtrommel  (2)  angeordnet  sind. 

6.  Aufwickelvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  im  Lauf  des  Führungsbandes  (8)  Saugein- 
richtungen  (10)  zur  Fixierung  der  Faserstoff- 
bahn  (1)  am  Führungsband  (8)  vorhanden  sind. 

5  7.  Aufwickelvorrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Saugeinrichtungen  (10)  in  Form  von  Saug- 
leitwalzen  zur  Siebführung  verwendet  werden. 
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